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AUS DEM LANDKREIS

BERG

Pfarrei Berg: Heute, 19.30 Uhr, Bi-
belgesprächsabend, Bruder-Konrad-
Haus Berg . Thema „Der Christ in der
Gegenwart“ 1 Petr 2,11 – 17.

DJK-SV Berg: Dienstag, 19.30 Uhr,
Sitzung der Vorstandschafts-Mitglie-
der im Sportheim.

BRK Berg-Oberölsbach:Dienstag,
19.30 Uhr, Dienstabendmit dem The-
ma „Herz-Lungen-Wiederbelebung“
im Lehrraum des FF-Zentrums.

Filiale Loderbach:Dienstag, 19 Uhr,
Jahresmesse.

Pfarrei Gnadenberg: Dienstag,
18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Messe,
19.45 Uhr Treffen des Bibelkreises im
Pfarrheim. (npp)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEINING

Seniorenclub Deining: Mittwoch, 14
Uhr, Treffen in Döllwang.

FF Oberbuchfeld: AmDonnerstag
(nicht wie ursprünglich für Mittwoch)
findet im Feuerwehrhaus ein Info-
Abend zum Thema Kaminbrände
statt. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Radlertreff: AmSamstag, 29. Janu-
ar,Wanderung nach Döllwang. Treff-
punkt ist um 18.30 Uhr bei der Laber-
talapotheke.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FREYSTADT

Pfarrei Freystadt/KEB: Heute,
20 Uhr, im Feuerwehrhaus in Thun-
dorf Glaubensgespräch –Montags-
gespräch. Thema: Sakrament der
Versöhnung. Leitung: Stadtpfarrer
Pater Amadeus Buchtzik, Freystadt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MÜHLHAUSEN

Frauenkreis Mühlhausen: Heute,
19.30 Uhr, Diavortrag: Eine Reise
durch den Norden Frankreichs,
SchützenhausWappersdorf. Refe-
rent: Norbert Schmalzl, Neumarkt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

POSTBAUER-HENG

Seniorenkreis Postbauer-Heng:
Heute, 14 Uhr, Reisebericht-Diavor-
trag über „Malta – die Insel des Hl.
Paulus“, Pfarrheim Postbauer-Heng.
Referent: Pfarrer Alfred Hausner,
Postbauer-Heng.

St. Elisabeth:Mittwoch: St. Elisa-
beth: 8 UhrMesse; Pfarrheim: 19.30
Uhr Infoabend Israelreise; Ezelsdorf:
20 Uhr ökum. Frauentreff im Grup-
penraumHl. Geist Kirche. Donners-
tag: St. Jakobus: 18.30 Uhr Rosen-
kranz, 19 UhrMesse. Freitag: St. Eli-
sabeth: 18.30 Uhr Rosenkranz, 19
UhrMesse; Pfarrheim: 19.30 Uhr Vor-
trag.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PYRBAUM

Blutspendetermin: Heute, 18 bis 21
Uhr, Schule Pyrbaum.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SENGENTHAL

SpVgg Forst-Buchberg-Reicherts-
hofen: Ab Dienstag, 17.20 Uhr: Zeh-
ner KursWirbelsäulengymnastik mit
Physiotherap. B. Blomenhofer im
Sportheim; Anmeldung: W. Kobras,
Tel. (0 91 85) 13 64.

POSTBAUER-HENG. Zum Leserbrief von
Ingo Schellschmidt vom 17. Januar
und zur Marktgemeinderatssitzung in
Postbauer-Heng schreibt Kurt Augus-
tin: „Peinlich und unseriös waren an-
geblich die Äußerungen zweier Markt-
räte, weil sie versucht haben, öffentli-
che Gebühren zu minimieren und da-
mit die Bürger zu entlasten.“

Außerdem seien von denselben Rä-
ten Ausgaben der Kommune infrage
gestellt worden, die ihrem Sinn nach
zumindest fragwürdig beziehungswei-
se mangels Unterlagen nicht nachvoll-
ziehbar gewesen seien. Scheinbar wis-
se der Schreiber nicht, welche Pflich-
ten ein Gemeinderat zu erfüllen habe.
Primäre Aufgabe sei nämlich die Kont-
rolle von Verwaltung und Bürgermeis-

ter. Als peinlich bezeichnet Augustin
aber vor allem das Abstimmungsver-
halten der CSU-Fraktion. Dawerde kri-
tiklos geschluckt, was Bürgermeister
Horst Kratzer vorkaue.

Die Kritik geht weiter: Eswerde An-
trägen zugestimmt, dessen Details
nicht bekannt seien und quasi eine Ge-
neralvollmacht erteilt. Es würden Ver-
träge abgeschlossen, deren Inhalt nur
der Bürgermeister kenne. Der Bürger
habe sicherlich eine andere Erwar-
tungshaltung. Unseriös handele ein
Gemeindeoberhaupt, wenn den Ent-
scheidungsträgern Halbwahrheiten
aufgetischt würden oder mit nebulö-
sen Angaben versucht werde, ein ge-
nehmes Ergebnis zu erzielen. Die eige-
ne Fraktion kommt diesemWunsch ja
auch immer gerne nach, so Augustin.

Auch Helmut Gradl nimmt Stel-
lung zum gleichen Thema. Der frakti-
onslose Gemeinderat bezieht sich
ebenfalls zum Leserbrief von Ingo
Schellschmidt: „Im Bereich der Trink-
wasserversorgung Postbauer-Heng ist

seit mehr als zehn Jahren dem Bürger-
meister, aber auch der Verwaltung, ein
ständiger gigantischer Wasserverlust
bekannt.“ Die Verluste überschritten
zum Teil die 30-Prozent-Marke der ge-
fördertenWassermenge.

Erst als auf sein hartnäckiges Befra-
gen das Fortbestehen der geübten Ver-
dunkelung nicht mehr aufrecht zu
halten war, sei man beschämt scheib-
chenweisemit derWahrheit herausge-
rückt. Ungeklärt sei bis heute, wie vie-
le Millionen Liter Trinkwasser geför-
dert, aufbereitet worden seien und in
dunkle Kanälen verschwunden seien.

Gradl weiter: „Sicher ist nur eins:
die Kosten für diese Schweinerei ha-
ben die Bürger bezahlt. Statt die Was-
serverluste zu klären, hat die Gemein-
de die Verbrauchsgebühren erhöht.“

Dass ein Ingenieurbüro beauftragt
worden sei, eine kostendeckende Ge-
bührenkalkulation zu ermitteln, hält
er für Unsinn: „Privat bin ich jeden-
falls selbst in der Lage, meinen Bier-
preis selbst zu kalkulieren.“

„DieKosten tragen die Bürger“
REAKTIONKurt Augustin und
Helmut Gradl äußern sich
zur Gemeinderatssitzung in
Postbauer-Heng.
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LEUTE HEUTE

Der Bürgermeister traute
FREYSTADT.Carina Eichinger und
ChristophDeis gaben sich im Frey-
städter Standesamt vorWillibald Gai-
ler das Ja-Wort. Beidewohnen in Groß-
berghausen. Freunde undVerwandte
standen Spalier und gratulierten.

Carina Eichinger und Christoph Deis
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KURZ NOTIERT

Jugend und Alkohol
NEUMARKT.DieHanns-Seidel-Stiftung
lädt für Dienstag, 19 Uhr in die Grund-
undMittelschule Deining zu einem
zweistündigen Seminar ein. Das The-
ma lautet „Jugend undAlkohol“. Refe-
rentin ist die Diplomsozialpädagogin
Siglinde Seidler-Riess aus Bayreuth.
Der Eintritt ist kostenlos.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Imker-Experten sprechen
Der Landesverband Bayerische Imker
lädt am kommenden Samstag zum
Vortrag „Wirtschaftliche Imkerei, Aus-
winterungs- und Frühjahrsarbeiten
amBienenvolk“ ein. Die Veranstal-
tung findet am Bienenhof in Aschach
(Gemeinde Freudenberg) statt. Refe-
rent ist der bekannte Imkermeister
und Carnica-Reinzüchter HansDillig.
AmNachmittagwird Fachberater für
Bienenzucht,Werner Zwillich, über
„Bienenweide und Trachtnutzung“
sprechen. Eine Anmeldung unter Tele-
fon (0 96 62) 7462 ist nötig.

BERG. Bei der Gemeinderatssitzung
ging Erwin Weikert, der im 25. Jahr
Kreisbrandmeister in Berg ist, in sei-
nen Ausführungen zunächst auf die
Aufgaben der Feuerwehren im Ge-
meindebereich sowie auf die besonde-
re ehrenamtliche Arbeit der Stütz-
punktwehr Berg ein. Hauptsächlich
werde sie bei technischen Einsätzen
gefordert. Dafür benötige man auch
die entsprechende Ausrüstung, Gerät-
schaften und Fahrzeuge, soWeikert.

In den sechs Feuerwehren der Kom-
mune leisten derzeit 524 Männe und
Frauen aktiven Dienst. Hinzu kom-
men 52 Jugendliche. 2010 musste die
Stützpunktwehr Berg 93 Einsätze fah-
ren, 68 davon technische Hilfeleistun-
gen wie bei Unfällen oder Hochwasser.
Die fünf umliegenden Dorf-Feuerweh-
ren konnten bei 80 kleineren Einsät-
zen helfen. Insgesamt 5700 Stunden
waren die Feuerwehrler unterwegs.

Einen Dank richtete Weikert an die
Betriebe, die ihre Mitarbeiter für eh-
renamtliche FF-Einsätze freistellen
und hierfür von der Kommune auch
keine Ausfallentschädigung forderten.

Weikert ging auch auf die Fahr-
zeugausstattung ein. Nachdem das
Tanklöschfahrzeug schon über 30 Jah-
re alt sei, müsse die Kommune bald-
möglichst ein neues Ersatzfahrzeug
anschaffen, so Kreisbrandmeister. Da
aber heutzutage keine Kommune
mehr ein TLF anschaffe, komme nur
ein Hilfeleistungs-Löschfahrzeug
(HLF) infrage, sagte Gemeinderat Alois
Braun, der seit vielen Jahren auch ers-
ter Kommandant der Stützpunktwehr

Berg ist. Dieses Fahrzeug, das laut Bür-
germeister Helmut Himmler 2012 an-
geschafft werden soll, bietet neun
Feuerwehrlern Platz.

Es ist unter anderem bestückt mit
einem 2500-Liter-Wasser-Tank. Für das
370 000 Euro teure HLF 20/16, das für
die nächsten 30 Jahren Dienst tun soll,
gibt es als Pauschalsumme 95 000 Euro
vom Staat und 38 000 Euro Zuschuss
vom Landkreis. Himmler wird bei der
Kommandanten-Versammlung Ge-
spräche über die Ausstattung des neu-
en Fahrzeugs sprechen. Der Gemein-
derat beauftragte einstimmig die Ver-
waltung, die Zuschuss-Anträge an die
zuständigen Stellen zu stellen.

DieGemeinde Bergwill ein
Löschfahrzeug anschaffen
GEMEINDERATDer Preis liegt
bei 370 000 Euro. Es gibt Zu-
schüsse von rund 130 000
Euro. Die Entscheidung fiel
einstimmig.
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VON HANS STEPPER
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GEMEINDERATSSPLITTER

➤ Hochwasser:Besonders betroffen war
die Ortschaft Unterölsbach. Schäden
von einigen Tausend Euro gab es bei der
Böschung an der Straße bei der Hau-
ser-Kanalbrücke.
➤ Friedhofswesen:Der Hauptpunkt
„Friedhofswesen in der Gemeinde Berg“
soll in einer der nächsten öffentlichen
Treffs behandelt werden. Die Zeit war zu
weit fortgeschritten.
➤ Bürgerfragestunde:Wohl zufrieden
sind die Gemeindebürgermit der Arbeit
der Bürgermeister und der Gemeinderä-

te, nachdem sich zum Tagesordnungs-
punkt „Bürgerfragestunde“ niemand zu
Wort meldete.
➤ Bauhof:Gemeindeingenieur Bernhard
Birgmeier stellte den Bauplan für die Sa-
nierung und den Umbau des Bauhofs in
der Waller Straße vor. Die Kosten belau-
fen sich auf 604 000 Euro. Die Planung
sieht den Neubau einer Waschhalle mit
integrierter Werkstatt und Lagerhalle
sowie die Gestaltung der Außenanlage
vor. Den vorgelegten Plänen erteilte der
Gemeinderat einstimmig „grünes Licht“.

BERG. Bürgermeister Himmler hat das
Entwicklungskonzept „Tourismus
Schwarzachtal“ vorgestellt. Dieses ist
fest eingebunden in die interkommu-
nale Zusammenarbeit der Großge-
meinde Berg mit den fränkischen Ge-
meinden Altdorf, Burgthann, Feucht,
Schwarzenbruck undWendelstein.

Die sechs Kommunen beauftragten
im vergangenen Jahr gemeinsam Mat-
hias Behrens-Egge vom „BTE Touris-
musmanagement Regionalentwick-
lung Hannover“, um ein Konzept zu
erstellen, dass die wirtschaftliche Be-
deutung des Tourismus an der Naht-
stelle von der Oberpfalz nach Mittel-
franken besonders ins Auge fasst.

Ein wichtiger Teil im vorgelegten
Planungskonzept war für Himmler
der gemeinsame Auftritt auf einer pro-
fessionellen Internet-Homepage. Eine
dafür benötigte und eingesetzte Tou-
rismus-Organisation müsste sich zu-
dem mit der Angebotsentwicklung,
der Binnenvermarktung, mit dem Ser-
vice und Informationen sowie der Ver-
kaufsförderung und Vertretung in den
Dach-Organisationen befassen.

Sehr positiv sahen zunächst die Ge-
meinderäte die vorgetragenen Planun-
gen. Dies änderte sich allerdings, als
Bürgermeister Himmler die alljährlich
anfallenden Kosten von 180 000 Euro
zu Sprache brachte, die aufgeteilt zu je
30 000 Euro auf die Kommunen umge-
legt werden könnten. Sollte nach Ein-
wohner die Finanzierung abgerechnet
werden, würden Zahlungen von etwa
20 000 Euro auf Berg entfallen.

Dazu Hans Bogner, Fraktionsspre-
cher der Freien Wähler: „Ich bin er-
schrocken, über die jährlichen Zahlun-
gen“. Die vorgelegte Planung sei für
Berger Verhältnisse überzogen. Diese
Kosten würden der Kommune nicht
den gewünschten Effekt bringen. Un-
terstützung erhielten Bogner von Ri-
chard Kreuzer undGerhardMarx.

Für den Berger Bürgermeister geht
es nicht nur um den Tourismus, son-
dern auch um Kooperationen auf an-
deren Gebieten: „Für uns spielt die
Musik in der fränkischen Nachbar-
schaft“. Zweiter Bürgermeister Georg
Späth und Elisabeth Kienlein, Frakti-
onssprecher von der SPD stärkten ihm
den Rücken und betonten, dass die Ge-
meinde Berg für Bürger – ob jung oder
alt – weiterhin attraktiv und lebens-
wert seinmüsse.

Nach einer ausgiebigen Diskussion
war die Mehrheit dafür, das Projekt
weiter zu verfolgen. Regelmäßig sollen
die Gemeinderäte vor Ort in besonde-
rer Weise über die Finanzierung infor-
miert werden. (npp)

Streit über
Finanzierung
VERBUNDDieMehrheit ist für
das Projekt „Tourismus
Schwarzachtal“. Doch die
Kosten empfindetmancher
Rat für zu hoch.

Mediziner Dr. Karl Stosiek ist Ehrenbürger von Berg
BERG. Bürgermeister Helmut Himmler hat zusammen
mit seinen Stellvertretern Georg Späth und Richard Feihl
dem früheren, langjährigen Allgemein-Arzt Dr. med.
Karl Stosiek die Ehrenbürger-Urkunde überreicht. Im
Dezember hatte der Gemeinderat einstimmig den Be-

schluss gefasst. Himmler hob das lange Wirken des Me-
diziners in Berg und der Umgebung hervor. Bereits seit
1984 wohnt er Neumarkt. Stosiek ist der erste Ehrenbür-
ger in der Geschichte der Großgemeinde Berg, der eine
solche hohe Auszeichnung erhalten hat. (npp)
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